
Der Ozean nimmt viel von dem Kohlendioxid auf, das wir Menschen 
produzieren. Der Effekt: Das Wasser wird saurer und der Salzge-
halt sinkt. Die damit verbundenen komplexen Änderungen der Was-
serchemie können dazu führen, dass ökologisch und kommerziell 
wichtige kalkbildende Tiere - wie Muscheln oder Seeigel - stark 
in ihren Lebensfunktionen beeinträchtigt werden. In Kombination 
mit steigenden Temperaturen und sinkenden Salzgehalten kann 
Ozeanversauerung gerade auch in der Ostsee zu starken Änderun-
gen in der Verbreitung von kalkbildenden Tierarten führen. Im Vor-
trag wird erklärt, welche Wirkung Kohlendioxid auf marine Lebe- 
wesen hat, und warum sich die zunehmende Ozeanversauerung 
auf Verhaltensweisen, Wachstum und Kalzifizierung (Kalkbildung) 
auswirken. Weiterhin geht es darum wie Versauerung und andere 
Stressfaktoren die Verbreitung heimischer Arten im 21. Jahrhun-
dert beeinflussen können und inwiefern schnelle Evolutionspro- 
zesse bei der Anpassung an den Klimawandel helfen könnten.
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